
Jesus auf dem See 
 
In jener Zeit waren viele Menschen zu Jesus gekommen. Er hatte sie den ganzen Tag 
gelehrt und half ihnen.  

Darüber wurde es Abend. 

Die Freunde und Schüler von Jesus machten sich daran in ein Boot zu steigen und auf 
einem großen See ans andere Ufer vorauszufahren.  

Jesus selbst wollte erst noch die Menschenmenge verabschieden.  

Danach wollte er allein auf einen Berg beten. Als es dunkel wurde, war er immer noch dort.   

Das Boot mit den Jüngern war inzwischen weit draußen auf dem See. Es kam ein starker 
Wind auf, und er Wind trieb ihnen die Wellen entgegen und machte ihnen schwer zu 
schaffen. Da bekamen sie Angst. 

 In der späten Nacht kam eine leuchtende Gestalt auf dem Wasser zu ihnen. Als die Jünger 
ihn auf dem Wasser gehen sahen, erschraken sie und sagten: »Ein Gespenst!«, und schrien 
vor Angst.  

Sofort sprach Jesus sie an: »Habt Mut! Ich bin es, fürchtet euch nicht!«  

Da sagte Petrus: »Herr, wenn du es bist, dann befiehl mir, auf dem Wasser zu dir zu 
kommen!« »Komm!«, sagte Jesus. Erstaunt und zögerlich stieg Petrus aus dem Boot, ging 
tatsächlich über das Wasser und kam zu Jesus. Er hatte Jesus fest im Blick.  

Aber die Wellen wurden wieder stärker und als er dann aber die hohen Wellen sah, bekam 
er es doch mit der Angst zu tun. Er begann zu versinken und rief zu Jesus: »Hilf mir, Herr!«   

Sofort streckte Jesus seine Hand aus, fasste Petrus und sagte: »Du hast zu wenig 
Vertrauen! Warum hast du gezweifelt?«  

Dann stiegen beide ins Boot, und der Wind legte sich. Die Jünger im Boot verbeugten sich 
tief vor Jesus und riefen: »Du bist wirklich Gottes Sohn!« 

 

Mögliche Fragen über die ihr sprechen könnt: 

• Hattest du schon Mal Angst in der Nacht? Erzähle. 
• Was könnte jemand meinen, wenn er davon spricht, dass es in seinem 

Leben sehr stürmisch zugeht? 
• Was könnte es bedeuten, dass Jesus und Petrus übers Wasser gehen 

konnten? 
• Was hat Petrus gerufen, als er untergegangen ist? Warum? 
• Glaubst du dass Jesus so etwas tun konnte? Wenn ja, was kann das für 

uns heute bedeuten? 
• Male die beiden Bilder zur Geschichte in Farben aus. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


